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Zeitung .
den 25 . August iZitz .

r Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg, ».

'
, Jnnhalt : Hermannstadtr Türkenkrieg — Aus Ungarn — Destreichische Glänze

! -
> i Paris : Spanische Kriegsberichte — Neapel .

O e st r e i ch.
Hermannstadt , vom 30. Zuly.

! Ueber den « eitern Fortgang der russischen Waffen in
Bulgarien hat man hier seit den frühern glüklichen Ge-

! fechten keine weitere Nachrichten erhalten. Warna hat sich
noch nicht an die Türken ergeben . Der Großvezirr hat

! sich bei Schiun .la ft,lern Spielraum durch an sich gezo-
I gene Berstärkungm zu verschaffen gewußt , und die Rus¬

sen zurükgedrängt. Ucbrigcns spielten bisher die Rrrffen
im Felde Metall den Meister durch die Ueberlegenheit ih¬
res grob . n Geschützes . " — „ So eben erhält man Nach¬
richt von einer in der Gegend von Schiumla neuerdings
vorgefallenen Schlacht , und das Gerücht bestimmt de»

i Türken den Sieg . "

Nach sichern Berichten ist di« türkische Flotte , welche
in dem Häven von Konstantinopel überwinterte, ausgelau¬
fen , und hat sich vor die Mündungen der Donau gelegt ,
nachdem die Festung Warna von ihr mit frischen Truppen ,
Munition und Lebensmittel versrhrn worben war. Vor der
Abfahrt von Konstantinopel gab ihr Anführer der Kapital

'»»
Pascha auf se .nem Admiralsschiff von 120 Kanonen sämt¬
lichen Sch . ffkapitävs eine glänzende Tafel . Nunmehr er»
fährt man , daß d -r russische Eskadre, welche diesen Früh¬
ling im Hafen von Sebastopel (in der C iinw ) ausgerüstet ;
worden , im . Begriff fty, auch unter Segel zu gehen». Es
muß also nächstens im schwarzen Meer zu einer entschei¬

denden Seeschlacht kommen . Die türkische Flotte ist r 5

Linienschiffe und Fregatten stark ; die Stärk « der russischen
weiß man noch nicht .

Au » Ungarn , vom 8. August.
Nach einer Kundmachung der hohen Pforte hat der

Kommandant der Festung Ruschtschuck bei einem heftigen
Ausfall von dem russischen Korps, da» unter dem Gene¬
ral von Saß diese Festung belagert , 700 Mann niederge -

macht , und 1500 gefangen genommen. Am 12 . July
ist Herr Adair von Konstantinopel nach England abge¬
reist . — Gegen Serbien ist eine starke türkische Armer
auS Bosnien im Anzug. Man sieht daselbst wichtigen
Auftritten entgegen . Die türkische Besatzung von Persa -

Palanka , welche freien Abzug nach Bulgarien erhalten hak,
bestand aus ZQv Türken, und Igo Christen»

Orstreichifchr Gränze, . vom 18 . August.
Aus Wien wird in öffentlichen Blättern geschrieben '

„ Die Angelegenheiten zwischen unserm und dem Peters¬
burger Hofe hinsichtlich der in der Moldau und Wallachei
etablirten östreichifchen Unterthanen sind noch nicht been¬
digte Es sind darüber bisher von beiden Seiten Noten

ausgewechselr worden ; indessen düefte dieser Gegenstand
zu Wen dermalen zwischen einem östreichifchen Kommissär
und dem russischen Gesandten, Grafen Stackelberg, beige »

legt werd -n . Mrigens haben alle östreichifchen Unrerth«-

nrn , welche sich in beiden Provinzen aufhalttn , dem rus.
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stschrn Kaiser den Eid der Treue ableg?» müsse ». Einig«
Familien haben eS vorgezvgrn, diese Provinzen zu verlas¬
se», »nd sich nach Gallizien und Ungarn zurükbegebm . —
Gin Korps von 30 .000 Russen kantonnirt noch immer
in den gallischen Distrikten , welche Rußland durch den
leiten Bettrag mit Oestreich erworben hat."

Frankreich .
Pari » , vom 19 August.

De « Moniteur macht heute drei kaiserl . Dekrete vom
r8 . d. bekannt . Da » erste verordnet, baß vom i JanuarI8H an keine geheime Heil Mitte ! mehr verkauft werde »
dürfe» , auch wen « di« E sinder oder Besitzer diesfall» Pri -
vilegien erhalten haben ; dagegen steht e» lezksrn frei , dir
Rezepte dieser Mittel an da» Ministerium de» Innern
einzusenden , da» sie prüfe « lassen , und , wenn sie dir
P -üfung aushalten , dem Erfinder oder Besitzer abkaufenwird, um sie allgemein bekannt machen zu lasse » . —- Da »
zweite Dekret bestimmt den künftigen Werth der französi .
schm Kupfer- und allen Silber -Münzen von 6 , 12 und
24 Sol », und das dritte den Werth , in welchem künftigin den vereinigten Departements , Röer , Saar , Rhein -
«nd Mosel , Donnersberg , Dyle , Schelde , Waldungen ,
Iemappe » , Lys , Niedrrmaas , beide Nethen , Omlhe undSambr « und Maas die fremden Münzsorken kursirm sol¬len. Folgendes sind die daS deutsche Reichsgeld betreffende
Derfüzungen dieses Dekrets : Der Kronmthaler , 5 Fr .
4 Cent. Ein kleiner Thal « , 2 Fr . 50 Cent. Eia Neun -
Batzsnstäck, i Fr . 25 . Cent . Ein baierischer halber Gul »
den , 90 Cent. Ein «lte» Kopfstück 70 Cent . Ein 24-
Kreutzerstück oder 6 Batzen, 75 Cent .

Proklamation de « Marschall » Fürsten
von Gßling an die Portugiesen .

Portugiesen !
Die Armeen de« großen Napoleon find auf euren

Gränze «, und im Begriff, in euer Gebiet einzmücken , u .
zwar al» Freunde , nicht al§ Sieger . Sie kommen nicht ,
« m euch zu bekriege» sondern um jene zu bekämpft », die
euch zum Kriege verleiten. Portugiesen , öfnet die Augen
über eure Interessen . Womit hat England r» verdient ,
baß >h, die Gegenwart feine« S . ldate» auf eurem Boden
duldet r La hat eure Fabricken zerstört, «men Handel j«

Grund gerichtet und eurr Industrie gelähmt , in der Ab-
. ficht , die Erzeugnisse sriner eigenen Manufaktur «» bei euch- einzuführen, und euch sich zinsbar zu wachen. WaS thut
s e« gegenwärtig, um euch zu Anhängern seiner unze,echter»

Sach « zu wachen , welche alle Mächte de» festen Lande« I
gegen England aufgebracht haben ? E » betrügt euch über ^
die Resultate eines Fe .ezug», worin «» nicht« wagen will ;
«v bildet sich einen Will au» euren Bataillons , gleich al»
ob euer Blut für nichrs zu rechnen sey ; e » hält sich ge- ^faßt , euch zu verlassen , sobald dies seinrn Im ressen zu»
sagt , sollte auch da» eurige dadurch gefährdet werden, und jum euer Ung 'kk zu vollende », u . seine unersättliche Herrsch - !
Sucht zu befriedigen , sendet e» sein« Schiffe nach euren
Häfrn , um jene eure « Kind «», welche den Gefahren , denen
e » sie auf dem festen Lande blo» gestellt hat , entkomm«»
könnten , nach seinen Kolonien abzufähren. Das Betragen

i der englischen Armer vor Ciudad - Rodrigs , sagt es euch
s nicht hinlänglich , was ihr von dergleichen Alliirten zu er- ^
i warten habt ? — Haben sie nicht die Besatzung und dl«

unglüklichen Einwohner durch betrügerische Versprechungen
zum Widerstand gereizt, u haben sie ein« einzig« P ttrvne
verschossen, um ihnen zu Hilfe zu kommen? Noch in den
lezken Zeiten , haben sie von ihren T ' vppen in Almeida
geworfen, einen Gouverneur ausgenommen, der den Aus- !
trag hat , euch zu einer eben so übel verstandenen Ver¬
teidigung , wie die von Ciudad-Rvdrigo zu verleiten? —
Haben sie euch nicht beleidigt , in dem sie auf diese Art
«inen einzigen Engländer gegen 6,002 eurer Leute in die
Wagschale legten ? — Portugiesen, laßt euch nicht länger
täuschen; der mächtige Souverain , dessen Gesetze , Kraft
und Genie so viele Völker segne», will euer Glük sichern .
Nehmt seine Krieger als Freund « auf , und ihr werdet
Sicherheit für eure Personen und euer Eigevthum finden.
Ihr kennt da- Unheil, das der Krieg nach sich ziel» ; ihr
wißt , daß es euch in allem, WaS euch daS rheue ' ste ist,
bedroht , in euren Kindern , euren Eltern , eure» Freunden,eurem Vermögen , eurer politischen und Privat Er -stenz.
Faßt daher einen Einschluß , der euch alle Bonheii ? ce»
Fiiedevs versichert. Bleibt ruhig in euren Wohnungen ;
geht euren häusliche »» Arbeiten nach , und seüt nur oieje-
grn als eure Feinde an, die euch zu einem Kriege raiben,' der in jedem seine« möglichen Erfolg« gegen da» Wohl ru »
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»iS Lande » ist . — Ciudad ' Robttgo , den I . Aug . IZI0 . ,
DL « Marsch -» Fürst von Eßlinz , Ober - B -fehlshaber der '

Armee von Portugall . Unterzeichnet : Massen «."

Offizielle Nachrichten au « Spanien . Arragonien , Ca »

talonien , Valencia : „ Da - zte Armeekorps bekennt Tor .

tosa , in Catalonien ; e« hat Brückenköpfe zu Xerta und

Mora erbaut . Die große Straß « , die man von CaSpe

nach Mora eröff -ut hat , ist ganz fettig . D -u 6 , 8. und
12 . machte der Feind Ausfälle au » Tortosa ; der lezte
mit rgoo Mann erlesene : Truppen und einer Menge
Bauer « , war heftig , und kostete dem Feind aoZ Gefan -

gene , bei 200 Verwundete , 150 Tobte und viele Flinten ,
die auf dem Schlachtfelde blieben. Kleine Treffen batten
am 9 . , n . , 12 . und 13 . statt ; bei diesem leztecn zu Ti -
v>sa , verlor der Feind viel« Tobte auf dem Schlachtfeld «
und auf der Flucht noch 200 Tobte , 260 Gefangene u .
«me beträchtliche Anzahl Patronen . Am 17 . zu Dueoca
«Ldtele oder verwundete man ihm 400 Mann , machte 217
Gefangene , worunter 17 Offiziere waren . Da « Fort
Moulla , worin nur 200 Mann lagen , war seit 14 Ta¬

gen von izco Vrlencianern blockirt. Der Ge « . Mont »
Marie wurde mit 600 Mann dahin geschikft, um «s zu
verproviantier « , und Artillerie hineinzubringe « . Der Feind
wurde weit « eggetrieben mit einem Verlust « von vielen
Tobten , worunter 4 Ossi,irr « , ibo Gefangenen , einem
Achtpfünder , 600 Kanonenkugeln , 30 000 Patronen re .
Gen . Molltmari « verlor «irrige dreißig Mann . Die Be¬

setzung diese » Fort - hält die Stadt Valencia in deständi »

gen B ' sorgniffe » .
Andalusien , Grenada , Murcia t „ Am i § . July griff

Gen . Ney ein Insurgenten > KorpS in den Gebirgen von
Ronda an , tödtete ihm 400 Manu rc . D is KorpS , wel¬
che» zu Aigesira » aas Land gestiegen und gegen diese Ge¬
birge vorge ükl war , um die Insurgenten zu unterstütze « ,
und die Adsendung der L-benSmrttel nach Cadix zu decken ,
wurde v m DivisionSge « . Grrard augegriffen und erlitt
« ine gänzliche Niederlage . Die Trümmer diese » KorpS
sü -ff m sich zu Essepcna wieder ei» , in weiches unser«
T uvpen «ingrzogen »

In Ma c - h-erscht die größt « Verwirrung ; bi« Häup¬
ter d «> Iasmekiwn zanken sich um dir Obergewalt ; Ge -

zrep ! « harte de« Calvache arretiren lasse» , und »r
selbst jollt « m seiner« Kommando «rsezt « erden.

Di « Belagerungs - Arbeiten von Cadix sind ihrem Ende
uahe . Ein Emissär hat berichtet , daß am r8 in der Fe¬
stung eine große Revolution vocgefallen fist , wovon das
Resultat die Ermordung de» Gouverneur » Castanos und
eine » Mitglied der Junta war . Deputierte au » Vera -
Cruz und andern amerikanischen Besitzungen waren da»

selbst angekommen , und hatte » erklärt , daß die amerikani¬
schen Colonien von nun an nicht » mehr für die Partei sder
Insurgenten lhun wollten . Den 21 . wurde eine engli¬
sche mit Wein geladene Brigge , welche rü Mann Equi¬
page harte , von Schiffe « unter Flottille von Cadix ge»
« ommen .

Im Innern von Andalussm herrscht vollkommene Ru¬
he ; der Gemeinstnn nimmt täglich zu.

Eallizien : „ Der Division - general , Gras SerraS , rükt «
am 29 July gegen da» Fort Sanabria vor , wo sich 3000
Spanier befanden . Dieser Posten rst wichtig, weil er die
Au - gänge von Portugal vrrtbeidigt und die Kommunika¬
tion dieses Königreich » mit Gallizien zuschließk . Lord Wel¬
lington empfahl dem spanischen Gouverneur , ihn mit Hart¬
näckigkeit zu vercheidigen . Dieser Gouverneur antwortet «
ihm : „ Mylord , sie murhrn mir zu, mich in dem Fort
Sanabria mit meinen 3000 Spaniern einzuschließen , un¬
sre melden mir , daß sie kommen und mich entsitz <n wer¬
den . Sir hatten dem Gouverneur von Ciudao - Rodrigo
gesagt , daß, wenn er sich 20 Tage hielt «, sie verspräche » ,
ihm zu Hülfe zu kommen . Er hat sich noch einmal so
lang « gehalten ; sie aber haben ihr Versprechen nicht ge¬
halten . Es leuchtet also nur zu sehr in die Augen , baß
sie für da» unglükliche Spanien nichts thu » wollen . Um
sein« Entzweiungen zu unterhalt «« » zeigen sie ihm rin «
Hülfe , di « fl« nie in » Werk fetzen . Da die Franzose »
schwere Artillerie haben , so könnt « ich ihnen n,cht lang «
widerstehen . Demungeachtet würde ich mich in da» Fort
tinschlikße» , und mich unter seinen Ruinen begraben las¬
se « , wenn sie einen Engländer auf zwei Spanier hinein »

legen wollten , um zu seiner Vertheidigung w tzuwürken .
Geben sie mir 1000 Engländer , so will ich 2000 Spa¬
nier hiaeinlegen ." Man rrräch leicht was die Antwort
de - Lord Wellington war . Der spanische General verließ
di« Stadt , in weichte wir so Kanon «» und Leben- mittel
für 3000 Man » auf ü Monat « fanden «



54»
Portugal : Der Herzog von Eicklingen schließt Almei . «

da von allen Seiten ein . Die Laufgräben werden un - sverzüglich eröffnet werden . Die Vorsicht , welch- die Eng¬länder gebraucht haben, nicht «in einziges ihrer Bataillone
Nicht einmal eine Kanonier - Kompagnie in Liese Festung zulege« , giebt genug zu erkennen , daß sie die Portugiesen ,Oie sie hineingeworfen haben , aufopsern .

Die von dem Fürsten v . Eßling an die Portugiese » er¬
lassene Proklamation , scheint von den Einwohnern sehr gut
sufgencmmen worden zu seyn

l Königreich Neapel .
Neapel , vom ü . August .

Da - Hauptquartier des König « Joachim ist noch im¬
mer zu Piale , eine kleine Stunde von Reggio , wo Se .
Maj . einen von Holz erbauten schönen Pavillon bewoh¬
nen , per vermöge seiner hohen Lage eine ausgedehnte Aus¬
sicht über die Meerenge von Messina und über die gegen¬über liegend« Küste von Sizilien gewährt . Dieser Pavil¬lon ist innerhalb wenigen Tagen aufgeführt , u . von In¬nen und Aussen aufs Geschmackvollste eingerichtet worden .Lnks und rechts von demselben st . ht di - f . anzösisch. nea¬

politanische Armee in verschiedenen kleinen Lagern längsder Küste von Caiabrien , und die Landung « - Flotille liegtunter dem Schutz der dortigen staeken Strand - Batterien
sicher vor Anker . Bei Messina waren in den lezten Ta¬
gen des Julp wieder mehrere Kriegsfahrzeuge von verschie¬denem Rang , lheilS von der Seile von Malta , theils von
Palermo her eingelaufen ; euzs der engl . Kriegsschiffe führteine Contre - Admirals - Flagge . Beinahe täglich nähe - t sichdie eine oder die andere Divificn der feindlichen Flottille ,und feuert auf die Küste von Calabricn , oder wirft Bom¬
ben auf die Landungs -Fahrzeuge und auf die ve - schiedenen
Lager . Diese fallen aber meist ins Meer , weil die Eng¬länder in einer ziemlichen Lnlfernung bleiben müssen , um
sich nicht dem zerstörenden Feuer unserer Strand - Balte - !
r 'en auszusetzen . Von hier geht noch immer schwere Ar - !
tillerie sowchl zu Lande , als zu Wasser nach Cakadrjeu S
ab ; eben dahin ist auch eine Division von neu erbauten r
Kanenierschaluppen abgesegelt , und an einer zweiten wird ;
sowohl in dem hiesigen Hafen , als zu CasteU- a -Mare m t ^
großer Thälizkrit gearbeitet . Ob es mit der Landung auf
Sizilien wirklich Ernst , oder ob die Anstalten zu derselben
b 'os eine wohlüderdochke Demonstration seyen , um «me»
Theil der feindlichen Land - und Seemacht auf Sizilien zu
beschäftige», u . die Engländer abzuhalten , ihre ganz « Auf¬
merksamkeit auf Portugal und Spanien zu heften , darüber
fiad die Meinungen im hiesigen Publikum gstheilt . Se .
Majestät der König genießen übrigens zu P ale die beste
Gesundheit , dir Armee ist mit Allem reichlich versehen ;
glükijch - r Weise ist auch dir Hitze dieses Jahres bisher
gemäßigter , als seit mehrern Sommern nicht der Fall war .

Die Erndltz fällt im ganzen Königreich Neapel sehr gutaus , Oel giert «S i» Menge , und der Meinstock verspricht
« r>s.r großen Sr ^ en. Der Anban d« BaumwsIlenstaM

*

wird mit jedem Zohre stärker betrieben , weil unser § !>
'
« »derselbe » günstig ist. Auf Corsu herrscht eine voükom -wene Ruhe ._

Theater . Nachricht :
Sonntag «, den 26 . August : Der politische Zinn -

gieß er , «in großes komisches VaudevRe in zwei Auf¬zügen , nach Holberg von Treitschke , mit Musik vo«Mozart, Haydn , Müller, Paesiello u. a. m.
Carlsruhe . sVersteig e ru ng . s Montag , d>»3 . September und die darauf folgenden Tage wrrd -n i»dem vormaligen Königlich Baierischen GesandtschaftS - Hotelmehrere Effekten , als : sehr schöne MeubleS , Spiegel ,Porcelaine , GlaSwaaren , Tischzeug , Pferdsgefchirre , Küchen -W 'sch - und anderer Hausrarh gegen gleich baare Z .hlun ,öffentlich an den Meistbietenden freiwillig versteigert werden .
Carlsruhe . sEm pfehlung . s Christof We ß , ehe¬

maliger Gastgeber zum Löwen dahier , benachrichtigt ein
geehrtes Publikum , daß er nunmehr die Wirchschalt zum
grünen Baum angetreten hat , er empfiehlt sich sowol hiesi¬
gen Einwohnern als besonders Fremden , indem er 2oAim -
mer zum Logiren eingerichtet hat .

Baden . sHaus - Verkaus . s Montags den 27 .
August d I . Nachmittag um » Uhr « » den folgende , dem
Kollegial - Stift zuständig gewesene Häuser , saloa Ratifika¬tion « öffentlich versteigert werden , als :

1 ) Sin sstöckigtes Haus , ohne Hof und Garten , 24
Schütz breit , 38 Schuh tief, mit 3 Zimmer , Alkov ,
Küche, «in Wein - nebst einem Gemüßkeller , Holzre -
mise, Speicher , und bewohnbaren Sprichrrkammr - n«auf dem Marktplatz der Stiftskirche gegenüber neben
dem Pfarrhaus « gelegen»

2) Die sogenannte alte Bibliothek , und das daneben
liegende Bordmagazin , worunter ein großer gewölbter
Keller , nrbst einem Gärtchen , nächst der Sl fskirche .

3) Ein mit einer Mauer umgebener Garten 79 Schuh
lang , und Z8 Schuh breit , hinter dem Bordmaga¬
zin , nächst der Stiftskirche gelegen , und vvtnen auf
die Srraße stoßend.

We .' chrs mit dem Anhang andurch bekannt gemacht wirb ,
daß die Steigerung aus odgedachte Zeit , in der Großhe . »
zogtichen AmtSkellerei vorgenomme » , und dazu auch aus¬
wärtige Liebhaber zugelasien werden . Deni7 . Augi8io ».

Grvßherzogi . Studienfund -Verrechnunq .
Mahlberg . sS chul den - Liquidatio n .I Ar .«

durch werden alle diejenigen ^ welche an folgend « Person . »
etwa « zu fordern haben , unter dem Präjudiz , aus .der
vorhandenen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten , zur
Ljquidirung derselben vorgrladen . Aus dem Oberamt Mahl -
berg , zu Mahlderg an die Amen Ben zische Eheleute
auf Donnerstag , den 4 . Sexr . aSro , NachmMag « mn 2
Uhr auf der käsigen Gememcstude , hör der Theilungs «
Comrwssl

'
on allda .

Mahlberg , d?n 20 . August 1810 .
Greßherzogl , Bezirksamt .
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